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Besondere Vorschriften zum Ueberbauungsplan "Taa"

A r t . 1 Geltungsbereich

- Die nachfolgenden Vorschriften gelten fü r  das im Plan umgrenzte 
Gebiet. Soweit durch den Ueberbauungsplan nichts anderes bestimmt 
w ird , gelten die Vorschriften des rechtsgü ltigen Baureglementes 
der Gemeinde Degersheim.

A r t . 2 Zweck

- Der Ueberbauungsplan bezweckt eine Bebauung des Planoebiets, wel 
che bei e iner guten Ausnützung des Baulandes Rücksicht auf die 
benachbarte V i l la  "Grauer" nimmt.

A rt.  3 Grenzabstände

- Soweit n ich t die Baulin ie Anwendung f in d e t ,  g i l t  a l ls e i ts  ein 
Grenzabstand von 6 m. Der Mehr längenzusch 1ag f in d e t keine An­
wendung.

A rt.  4 Baumschutz

- Der nordöstlich  der V i l la  Grauer eingezeichnete Baum untersteht 
der Schutzverordnung vom 23. August 1976. Eine a l l f ä l l i g e  Aende 
rung der Schutzverordnung is t  in einem speziellen Verfahren zu 
regeln.

A rt.  5 Abste llf lächen fü r  Motorfahrzeuge

- Die notwendige Anzahl der Auto-Abste llp lä tze bemisst sich nach 
dem Baureglement der Gemeinde.

- A l le  n ich t gewerblichen Moiorfahrzeug-Abstellflächen sind un­
te r i rd is c h  zu e rs te l le n .  H

A rt. 6 Richtungspunkte

- Zwischen den Richtungspunkijen 1, 2, 3, 4, 5 und 6 i s t  ein S tre i-  
fen von 2 m Breite derart von Bauten fre izu h a lte n , dass zwischen 
diesen Punkten- ein- Fusswo^ geführt werden kann

- Für Gewerbebetriebe hat die Verkehrserschliessunq zwischen den 
Richtungspunkten 1, 2 und 3 zu erfo lgen.

- Die Zufahrt zur Tiefgarage is t  zwischen den Richtungspunkten 7 
und 8 anzuordnen.

A rt.  7 Ausbau des Dachgeschosses

- Das Dachgeschoss darf bis zu zwei D r i t te ln  der Vollgeschoss 
fläche mit Wohn- und Arbeitsräumen belegt werden, ohne als 
Vollgeschoss zu zählen.
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